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Liebe Leserin, lieber Leser,
"Friede sei mit dir"- das wünschen wir
uns in Gethsemane bei jedem Gottes-
dienst. Es berührt mich immer wieder,
wie wichtig das hier in dieser Gemeinde ist.

"Friede sei mit dir"- das ist mehr als ein
frommer Wunsch, weil  Gottes Frieden nur
angebrochen und nicht völlig verwirklicht 
ist. Mehr als das aber, weil wir gerade
in den letzten Monaten sehen konnten, 
was für ein hohes Gut der Frieden ist. 

Wie brüchig er ist, und viel unter der
Oberfläche   brodelt   und   unseren 
äusseren wie inneren Frieden gefähr-
den kann.

Seit ein paar Wochen hängt der Friedens-

schule  gestaltet  haben, gut
sichtbar  an der Kirchenmauer.
Es handelt  sich  um  eine
wetterfeste   Kopie  des 
Leinentuchs, das die Schüler:
Innen angefertigt haben,
als die Kirche mit dem Kriegs-
symbol der Putin-Unterstützer
beschmiert wurde.

Ich finde es wunderbar 
dass wir es nun schon von
weitem sehen können. 
Eine schmerzhafte Erinnerung, dass noch
kein Friede herrscht.      Aber auch: 
Ein buntes Mahnmal für den Frieden!
In der Mitte die Friedenstaube. Umrahmt
von  einem   Herz  aus  vielen  Händen. 
Frieden  ist  ein  Gemeinschaftswerk, an 
dem viele  Hände  mitwirken  müssen. 
Viele  kleine  Schritte.

Denn es reicht nicht,
dass wir hier nur 
Plakate aufhängen.
Ein Ende aller Kriege
ist die große Vision
und Hoffnung.
Bis dahin ist es leider
noch ein weiter Weg.
Aber auch wir können
hier im Kleinen schon Frieden schaffen. 
Niemand von uns schafft es, den Frieden 
auf Erden zu bringen - das schafft nur Gott.
Wir können aber mit unserem Verhalten
jedoch dazu beitragen, dass wir im Kleinen
peu a peu,  Lichtstrahlen  dieses   Friedens
erkennen  können.

wir können schauen, wer gerade Hilfe 
braucht. wir können so freundlich wie

möglich zu unserem Umfeld 
und zu Fremden sein, kleine,
nette Gesten im Alltag aus-
tauschen. Wir können nach
einem Streit versöhnend 
die Hand reichen. Wir können. 

 es versuchen. Immer wieder.
denn viele Hände ergeben
ein Herz der Liebe und des
Friedens.

Vergessen wir bei allem nicht,
Gott um den Frieden zu bitten.

Um seinen Frieden auf der Welt und vor
allem in den Teilen der Erde, in denen
derzeit Krieg herrscht. Lass uns gegenseitig
aus vollem Herzen wünschen:
Friede sei mit dir!
Einen friedvollen, schönen Sommer wünscht Ihnen
Ihre Pfarrerin Claudia Kühner-Grassmann

banner, den die Schüler:Innen  der Mittelschule
































